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DATEN UND FAKTEN 

BINDEN UND SLIPEINLAGEN 
 

Die Produkte und ihre Entwicklung 

Frauenhygieneprodukte zur äußeren Anwendung – Binden und Slipeinlagen – werden außerhalb des Körpers getragen; im Gegensatz zu Tampons, 
die im Körperinneren verwendet werden. Binden und Slipeinlagen bieten Frauen umfangreiche Auswahlmöglichkeiten, um ihren täglichen Hygiene-
bedürfnissen sowohl während der Menstruationsblutung als auch zwischen den Menstruationen gerecht zu werden. 

Einmalbinden wurden in den 1920er Jahren eingeführt. Damals wurden die Produkte aus Schichten von Zellstoffwatte oder Baumwolle in einem 
Netzschlauch hergestellt, der durch Nadeln und einen Gürtel in Position gehalten wurde. 

Slipeinlagen kamen in den 1980er Jahren auf den Markt. Sie können tagtäglich verwendet werden, um Körperflüssigkeiten und die Menstruations-
blutung am Anfang oder am Ende der Regel, wenn sie nur sehr schwach ist, aufzunehmen. 

Binden und Slipeinlagen werden auch nach der Geburt eines Kindes oder nach operativen Eingriffen benutzt, um Flüssigkeiten zu absorbieren. In 
manchen Fällen werden sie von Frauen benutzt, die unter leichter Harninkontinenz leiden. 

 

Gesellschaftlicher und individueller Nutzen: 

Moderne Frauenhygieneprodukte spielten eine entscheidende Rolle bei der zunehmenden Unabhängig-
keit der Frauen, da diese nun nicht mehr monatlich wiederkehrend in ihrer Bewegungsfreiheit und an 
der Ausübung ihrer beruflichen und Freizeitaktivitäten gehindert werden. 

Die Produkte sind bequem, einfach zu benutzen und bieten einen höchst effektiven und diskreten hy-
gienischen Schutz. Sie haben die Ausfallzeiten am Arbeits- und Ausbildungsplatz während der Periode 
verringert. Sie bieten mehr Freiheit, um Freizeit- und Sportaktivitäten während des gesamten 
Menstruationszyklus weiterhin ausüben zu können. 

Moderne Frauenhygieneprodukte haben den Vorteil, dass sie einfach und diskret überall mit hinge-
nommen werden können. 

 

Aus welchem Material bestehen sie? 

 Binden und Slipeinlagen bestehen aus Materialien, die verwendet 
werden, um Flüssigkeiten aufnehmen und zurückzuhalten, das Auslau-
fen zu vermeiden und um guten Tragekomfort zu bieten. Die Haupt-
materialien sind: 

 Holzzellstoff aus nachhaltiger Forstwirtschaft (ohne Verwendung 
tropischen Holzes aus Regenwäldern); 

 Vliesstoffe aus Polymeren (Polyethylen, Polypropylen); 

 Superabsorbierendes Polymer, das in der Lage ist, ein Vielfaches 
seines Eigengewichts an Flüssigkeit aufzunehmen; 

 Klebstoffe. 

 

 

 

 

 

Oberflächenmaterial: 
Vlies oder Lochfolie 

Verteilerschicht 

Saugkern 

Außenschicht 

Abziehstreifen 

Oberflächenmaterial: 
Vlies oder Lochfolie 

Verteilerschicht 

Saugkern 

Außenschicht 

Abziehstreifen 

Zellstoffflocken 48 % 

PE, PP, PET 36 % 

Klebstoffe 7 % 

Superabsorber 6 % 

Abziehstreifen 3 % 

Durchschnittl. Zusammensetzung einer ultradünnen Binde (2006) 

Aufbau einer ultradünnen Binde (schematisch) 

Aufbau einer Slipeinlage (schematisch) 



 
 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an: Pierre Wiertz, Geschäftsführer, EDANA 
 
Tel: +32 (0) 2 734 93 10 Fax : +32 (0) 2 733 35 18 E-Mail: pierre.wiertz@edana.org  
EDANA Webseite: www.edana.org Ausschuss der Hersteller für absorbierende Hygieneartikel (HAPCO) Webseite: www.hapco.edana.org 

 

Wie werden sie hergestellt? 
 

Es gibt drei grundlegende Vorgänge bei der Herstellung von Binden und Slipeinlagen. Diese sind: 

 Zerfasern des Zellstoffes, ggf. Hinzufügen des superabsorbierenden Materials und Bildung des Saug-
kissens; 

 Kombination des Saugkissens mit Folien, Vliesstoffen und elastischen Elementen; 
 Formgebung, Zuschneiden, Falten und Verpacken. 

Während diese drei grundlegenden Schritte über die Jahre unverändert blieben, hat sich die Art und Wei-
se, wie sie ausgeführt werden, mit der Einführung neuer Technologien und anspruchsvollerer Designs 
verändert. Hinsichtlich einer erhöhten Leistungsfähigkeit der Produktionskette und der Verringerung des 
Produktionsabfalls wurden große Fortschritte erzielt. 

 

 

 

 

Wussten Sie, dass… 

 
 bevor Einwegprodukte für die Frauenhygie-

ne entwickelt wurden, Frauen Lappen, Stoff-
reste und Watte benutzten, um den Monats-
fluss aufzunehmen? Im Altertum wurden 
Papyrusblätter, Gräser und Moos verwen-
det, um die Körperflüssigkeiten aufzusau-
gen. 

 eine amerikanische Studie berechnete, dass 
der durch Ausfallzeiten infolge einer zu 
starken Regelblutung verursachte Gehalts-
verlust bei jährlich 1692 $ pro Frau liegt? 

 die unzureichende Verfügbarkeit von Hygie-
neprodukten in Entwicklungsländern sich 
negativ auf die Teilnahme von Mädchen und 
Frauen an Schule und Ausbildung auswirkt? 

 

 

Die Hersteller 

 
Die EDANA-Mitgliedsunternehmen, die absor-
bierende Hygieneprodukte und Feuchttücher 
herstellen, beschäftigen ungefähr 100.000 
Menschen in Europa und tragen damit wesent-
lich zum wirtschaftlichen Wohlstand bei. 

 

Die Hersteller investieren in Produktent-
wicklungs- und Fertigungsstätten in über 50 
Standorten in ungefähr 20 europäischen Län-
dern. Außerdem unterstützen sie lokale Projek-
te und die einzelnen Hersteller kooperieren bei 
Umweltinitiativen. 

 Produktsicherheit 

 Binden und Slipeinlagen sind für die Verbraucherinnen, die Beschäftigten in der 
Produktion und die Umwelt unbedenklich. Hinsichtlich der Sicherheit ihrer 
Produkte erfüllen die Hersteller jedoch nicht einfach nur die gesetzlichen Anfor-
derungen. Sie setzen eigene Programme zur Bewertung der Sicherheit um und 
beobachten fortlaufend den Markt, die Verwendung ihrer Produkte und verfol-
gen die Rückmeldungen der Verbraucher. 

 Nachhaltigkeit durch Innovation 

 Kontinuierliche Innovation ermöglicht es den Herstellern, sowohl die Umwelt-
auswirkungen zu verringern als auch die Leistungsfähigkeit der Produkte zu 
erhöhen. Die Produkte wurden mit der Zeit leichter und dünner, aber gleichzei-
tig auch saugfähiger. Das bedeutet einen geringeren Rohstoff-, Verpackungs-, 
Energie- und auch Transportaufwand. Zusätzlich verursachen kleinere und 
leichtere Produkte weniger Müll. 

Die Hersteller werden dadurch den drei Säulen der Nachhaltigkeit gerecht: 

 Verringerung der Umweltauswirkungen 

 Schaffung gesellschaftlicher Vorteile 

 Beitrag zu einem gesunden wirtschaftlichen Umfeld 

 

 

 Entsorgung 

Benutzte Produkte können hygienisch entsorgt werden, indem man sie einwi-
ckelt und in den Mülleimer wirft. Sie sollten nicht über die Toilette entsorgt 
werden. Frauenhygieneprodukte sind unbedenklich und für die üblichen Abfall-
entsorgungs- und Behandlungsmethoden geeignet. Der Abfall, den absorbieren-
de Hygieneprodukte einschließlich Frauenhygieneprodukte verursachen, macht 
ungefähr 2 Prozent des festen Siedlungsabfalls aus, der wiederum einen Anteil 
zwischen 6 und 15 Prozent der gesamten Abfallmenge umfasst. Absorbierende 
Hygieneprodukte tragen damit zu weniger als 0,5 Prozent zum gesamten Abfall-
aufkommen in Europa bei. 

 Zusammenfassung 

 

 Binden und Slipeinlagen sind ein fester Bestandteil des modernen Lebensstils. 
Innovationen und neue Technologien werden es ermöglichen, die wachsenden 
Erwartungen von Frauen und Mädchen nach noch leistungsfähigeren und kom-
fortableren Produkten zu erfüllen. Auch in Zukunft werden die Kriterien eines 
nachhaltigen Wirtschaftens weiterhin zu berücksichtigen sein. 

 


